
Ortschaft Niederkemmerich

Schlagwörter: Weiler, Mahlstein, Wegkreuz 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Wipperfürth

Kreis(e): Oberbergischer Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Niederkemmerich ist heute eine Ortschaft von Wipperfürth. Ersterwähnung 1378 als „Kemeringe“; in der Literatur wird bezüglich

der Ersterwähnung nicht zwischen Ober- und Niederkemmerich differenziert. Laut Topographia Ducatus Montani bestand die

Siedlung 1715 aus vier oder mehr Höfen. 1832 war Niederkemmerich ein kleiner Weiler mit weit verstreut liegenden Gebäuden

nahe eines Siefens. Die Ortslage war wesentlich geprägt durch drei große Teiche im östlichen Bereich. Zwei weitere kleine Teiche

befanden sich im nördlichen Bereich. An Niederkemmerich grenzte Gartenland im Westen und Norden an; die Ortslage war

umgeben von Acker- sowie Grünland.

Laut de.wikipedia.org existierte in Niederkemmerich in einem 1848 errichteten Gebäude eine Gaststätte mit Lebensmittelladen und

Pferdestation, in der Fuhrwerke, die zwischen Engelskirchen und Wipperfürth verkehrten, rasten konnten. Die Gaststätte wurde bis

1995 betrieben, das Gebäude wird heute als Wohnhaus genutzt.

 

Der heutige Weiler Niederkemmerich hat zwar seine historische Ausdehnung bewahrt, besteht allerdings überwiegend aus

moderner Bausubstanz seit den 1960er Jahren. Es überwiegt die Wohnfunktion. Hervorzuheben ist ein denkmalgeschützter

Bildstock sowie zwei Mühlsteine, die möglicherweise in Zusammenhang mit der Mühle im Tal der Lindlarer Sülz stehen.

 

(LVR-Fachbereich Umwelt, 2013)
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Ortschaft Niederkemmerich

Schlagwörter: Weiler, Mahlstein, Wegkreuz
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Literaturauswertung, Geländebegehung/-
kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1378
Koordinate WGS84: 51° 04 18,77 N: 7° 25 28,2 O / 51,07188°N: 7,4245°O
Koordinate UTM: 32.389.621,61 m: 5.658.998,95 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.599.883,08 m: 5.660.609,16 m
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